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zu Fig. 30.

III. Obergefchofs

10 Parzellen, die bei ihrer Bebauung im Keller, Erdgefchofs und I. Ober-

gcfchofs (}cfchäl'tsräumc und in den oberen Stockwerken Wohnungen erhielten. Der Lageplan in Fig. 32

gibt ein gutes Beifpicl für die vorteilhafte Bebauung folcher winkeliger Grundflücke. Die beziiglichc

Schnufenflcranlage wurde bereits in Art. 37 (S. 20) befcliriChen und in Fig. 17 u. 18 (S. 24l bildlich (lar-

geficllt.
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Das Wohn— und Gefchäftshaus der Firma Meyer (% Blume zu

(durchgehend von der Limburger- nach der Schmiedeflrafse) wurde
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.o[5c..„grrer -  
T. Olwrgel'choi's und

zu Fig. 44 u. 45“).
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